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›Aus der simplen Mobilitätsschnittstelle 
tief im ländlichen Raum wird die Schnitt-
stelle von Asphalt und Staudenbeet, von 
Discounter und Genossenschaft, von 
Globalisierung und Regionalität, kurz: 
von StadtLand.‹

Prof. Andreas Wolf, Fachbeirat IBA Thüringen (bis Juni 2019)



Verortung

Ort Königsee-Rottenbach

Kreis Landkreis Saalfeld-Rudolstadt

Einwohner 6.447 

Dichte 104 EW/km2 (Landkreis)

Schwarzplan, M 1 : 2.500 
© GDI-Th





Eine typische Situation im ländlichen Raum: Die Bahn 
fährt noch, aber das Bahnhofsgebäude ist leer. Auch die 
Stadt Königsee-Rottenbach in der traditionsreichen 
Urlaubsregion Schwarzatal kennt das Problem: Ihre Gäste 
kommen am verwaisten Bahnhof im Ortsteil Rottenbach an.

Zurzeit wird der leer stehende Bahnhof Rottenbach als 
ein neues ›Tor ins Schwarzatal‹ saniert und umgebaut, 
nachdem die Stadt Königsee-Rottenbach ihren Bahnhof 
erworben hat. Eine Genossenschaft wird hier künftig 
einen BahnHofladen betreiben und mit regionalen Pro-
dukten die Nahversorgung des Orts sicherstellen. Zugleich 
können sich Gäste dann bereits nach ihrer Ankunft landes-
typisch verpflegen. Praktisch ist zudem: Vor dem Bahn-
hof entsteht ein Verkehrsverknüpfungspunkt für Bus, 
Bahn, Auto und Fahrrad. So werden überregionaler und 
lokaler Verkehr sinnvoll aufeinander abgestimmt. Die  
Infrastrukturmaßnahme bezieht sich auch baulich auf die 
Gegend: Regionale Materialien und Landschaftsinseln, die 
wie kleine Bauerngärten wirken, greifen die typischen 
Landschaften und Freiräume auf.

Wenn die Menschen in Rottenbach ihren BahnHofladen 
annehmen, dann nehmen sie letztlich auch die regionale 
Versorgung selbst in die Hand. Das stärkt ihre lokale  
Wirtschaft und Identität – die Weichen für einen attraktiven 
Wohnort und eine reizvolle Urlaubsregion Schwarzatal 
sind damit gestellt.

Vision
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Nominierung als IBA Kandidat 

am 30.9.2014 über IBA Aufruf 

›Zukunft Stadtland‹

Nominierung als IBA Projekt 

am 17.3.2016

2014

Bewilligung des Vorhabens 
›ÖPNV-Verknüpfungsanlage 
am Bahnhof Rottenbach – 
Neubau Omnibushaltestelle 
mit Wendeschleife, P+R-Anlage, 
B+R-Anlage und Zuwegung‹ mit 
einer Zuwendung aus dem 
Landesprogramm ›Förderung 
von Investitionen in ö�entlichen 
Personennahverkehr‹ des 
Landesamtes für Bau und Verkehr 

Frühjahr 2015

Beauftragung einer Ideenstudie 
durch die Stadt Königsee-
Rottenbach in Kooperation mit der 
IBA Thüringen und der LEADER 
Aktionsgruppe Saalfeld-Rudolstadt 
für den Verkehrsverknüpfungs-
punkt und das Umfeld des Bahn-
Hofladens: zwei regionale, zwei 
nationale und ein internationales 
Landschaftsarchitekturbüro waren 
eingeladen, Entscheidung für den 
Entwurf ›STADTLAND! INSELN‹ von 
atelier le balto 

12.1.2016

Vorlage der Leistungsphasen 
1-3 für die Sanierung des 
Bahnhofsgebäudes, Baubüro 
Lehniger

18.7.2016

Baubeginn Bahnhof Rottenbach:
Sanierung des Bahnhofgebäudes 
federführend durch Baubüro 
Lehniger

Gestaltung des Verkehrs-
verknüpfungspunktes und 
Umfeldgestaltung Bahnhof 
Rottenbach federführend 
durch atelier le balto

Oktober 2016 - März 2017

Impulsprojekt zur ›Gestaltung 
BahnHofladen Rottenbach‹ im 
Rahmen des Wintersemesters 
an der Bauhaus-Universität 
Weimar und HTWK Leipzig

Weitere Bearbeitung der Aus-
stattung des BahnHofladens 
Rottenbach von K2L 
Architekten/HTWK Leipzig 
und durch Zusammenschluss 
mit dem regionalen Architektur- 
und Ingenieurbüro Lindig-
Herbst-Lichtenheld

Dezember 2017 - November 2018

Zuwendung für Ausstattung und 
Vermarktung des BahnHofladens 
Rottenbach über Bundesprogramm 
›Regionalität und Mehrfunktions-
häuser‹ des Thüringer Landesamtes 
für Landwirtschaft und Ländlichen 
Raum (TLLLR)

5.7.2019

Geplant: Erö�nung des 
BahnHofladens Rottenbach 
und der Gesamtmaßnahme

2021

Vision: Wassersto�zug auf 
der Strecke der Schwarza-
talbahn von Rottenbach 
bis Katzhütte,  Erweite-
rung des Bahnhof-
areals unter anderem mit 
Wassersto�tankstelle und 
Car-Sharing-Angebot

2015

Gründung Genossenschaft 
BahnHofladen Rottenbach e.G.



Entwurf ›STADTLAND! INSELN‹, atelier le balto

Planung

Planung und Umsetzung     
Vorplatz
Juni 2015 

Zwei regionale, zwei nationale und ein internationales 
Landschaftsarchitekturbüro wurden eingeladen, um 
eine Ideenstudie für den Bahnhof und seinen Vorplatz 
zu arbeiten. Im Ergebnis empfahl ein Auswahlgremium 
den Entwurf ›STADTLAND! INSELN‹ von atelier le  
balto weiter zu verfolgen. 

An der Ideenstudie beteiligten sich neben den Land-
schaftsarchitekten atelier le balto:

·· freiraumpioniere, Weimar

·· HEINISCH Landschaftsarchitekten, Gotha

·· evergreen landschaftsarchitektur, Dresden

·· r + b landschaft s architektur, Dresden

Alle auf den folgenden Seiten abgebildeten Pläne 
und Visualisierungen stammen von atelier le balto, 
Stand Juni 2015.



Visualisierung ›STADTLAND! INSELN‹, atelier le balto



Halbkreisförmige Landschaftsinseln setzen den Bahn- 
hofsvorplatz in Beziehung zu seiner ländlichen Um-
gebung. Sie werden mit Staketenzäunen umgrenzt und 
erinnern an traditionelle Bauerngärten in Thüringen.

Die großzügige und nicht in einzelne Funktionsbereiche 
gegliederte Asphaltfläche vor dem Bahnhof ist  
charakteristisch und praktisch zugleich. Sie nimmt 
Verkehrswendeschleife und die Bushaltestellen auf, 
anstelle eines Bahnsteigs gibt es einen langgestreckten 
›Landschaftssteig‹. Die verwendeten Materialien, 
Asphalt und Schiefer, sind im Schwarzatal traditionell 
zu finden. Die Landschaftsinseln geben der Fläche 
eine heitere Stimmung, die sich auf die Reisenden 
übertragen soll.

Am 18.07.2016 war der Baubeginn für die Umsetzung 
der Freiraumgestaltung. 

Die Umsetzung der Freiraumgestaltung des IBA Pro-
jektes ›Bahnhof Rottenbach‹ erfolgt durch das atelier 
le balto und Fachplaner.



Ansicht Süd, maßstabslos, Baubüro Lehniger

Denkmalgerechte Sanierung 
des Bahnhofsgebäudes
ab Juli 2016

Die denkmalgerechte Sanierung des Bahnhofsge-
bäudes erfolgt durch das Baubüro Lehniger aus 
Gotha.



Visualisierung Innenraum BahnHofladen, K2L Architekten/HTWK Leipzig in Zusammenarbeit mit Architektur- und Ingenieurbüro Lindig-Herbst-Lichtenheld

Planung und Ausbau des         
BahnHofladens
ab Oktober 2016

Im Rahmen des Wintersemesters 2016/17 erarbeite-
ten Studierende der Bauhaus-Universität Weimar 
und der HTWK Leipzig mit K2L Architekten Entwürfe 
für die Gestaltung des BahnHofladens im Bahnhof 
Rottenbach. Weiter verfolgt wurde die Arbeit von 
K2L Architekten/HTWK Leipzig. Der Entwurf wird in 
Zusammenarbeit mit dem Architektur- und Ingeni-
eurbüro Lindig-Herbst-Lichtenheld aus Rudolstadt 
umgesetzt.

Die Besonderheit des neuen BahnHofladens ist die 
flexible Nutzung des Raums sowohl für den Verkauf 
von Regionalprodukten als auch Treffpunkt der 
Bewohner des Ortsteils Rottenbach.



Tor ins Schwarzatal

Der Bahnhof Rottenbach ist einer der wenigen ver-
bliebenen Haltepunkte im Schwarzatal und ist durch 
seine Schlüssellage ein Verteiler in die Region. Rot-
tenbach ist außerdem Verknüpfungspunkt des Ver-
kehrsnetzes der Deutschen Bahn und der Bergbahn 
Schwarzatal. 

Prozess in bildern



Baubeginn
18.6.2016

Der Baubeginn des Verkehrsverknüpfungspunkts 
Bahnhof Rottenbach fand unter Beteiligung des 
Staatssekretärs Dr. Klaus Sühl vom Thüringer Minis-
terium für Infrastruktur und Landwirtschaft, des Bür-
germeisters der Gemeinde Königsee-Rottenbach, 
Volker Stein, Peter Möller von der BahnHofladen Rot-
tenbach e.G., der beteiligten Planer und Firmen statt.
Etwa 150 Gäste kamen, um das Anpflanzen des ersten 
Baumes für die STADTLAND! INSELN zu verfolgen – 
ein Apfelbaum der Sorte ›Ruhm aus Thüringen‹ wurde 
dafür ausgewählt. Auch Lebensmittel von regionalen 
Herstellern konnten bereits vor dem Bahnhof 
gekauft werden. 



Reisedauer mit dem Zug in das 
zentral gelegene Rottenbach

Quelle: Google Maps, Routenplaner
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Quelle: OTZ

›Mit der Testfahrt des ersten serienreifen Wasserstoff-

Brennstoffzellenzugs am 4.2.2019 in Thüringen auf der Strecke 

von Rottenbach nach Katzhütte und zurück könnte die neue 

Technologie zum Fahrplanwechsel 2021 für einen innovativen 

und umweltfreundlichen Tourismus im Schwarzatal sorgen.‹





Streckenstilllegung in Deutschland und  
in Thüringen 
 
Quelle: ZEIT, eba-bund.de
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Das neue ›Tor in die Region‹
ab Juli 2019 

Die Sanierung und der Umbau des Bahnhofsgebäudes 
Rottenbach sollen im Jahr 2019 fertig gestellt werden. 
Am 5. Juli wird der Bahnhof als sechstes fertiggestell-
tes IBA Projekt feierlich eröffnet. Der Bahnhof inklusi-
ve des BahnHofladens als regionaler Lebensmittelver-
sorger soll die Region nachhaltig stärken und ein 
vielseitig genutzter Begegnungsort von Bewohnern 
und Besuchern der Region werden.

Fotos: Ulrike Rothe



Träger ·· Stadt Königsee-Rottenbach

·· Genossenschaft BahnHofladen Rottenbach e. G.

Partner ·· Zukunftswerkstatt Schwarzatal e.V.

·· Tourismusregion Rennsteig-Schwarzatal e.V.

·· Oberweißbacher Berg- und Schwarzatalbahn 

·· LEADER-Aktionsgruppe Saalfeld Rudolstadt 

Förderer ·· Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung: 
BULE ›Regionalität und Mehrfunktionshäuser‹

·· Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung Gera: 
LEADER/ELER

·· Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirt-
schaft (TMIL), Städtebauförderung

·· Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr: Förderung 
von Investitionen im öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV)

·· IBA +

Planungsbeteiligte ·· atelier le balto, Berlin

·· Baubüro Lehniger, Gotha

·· Architektur- und Ingenieurbüro Lindig-Herbst-Lichten-
held, Rudolstadt

·· K2L Architekten/HTWK Leipzig

Akteure

IBA Projektleiterin ·· Ulrike Rothe



Visualisierung ›STADTLAND! INSELN‹, atelier le balto






